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Alte An sichten: Radierung von G. M. Vi scher, 1672 (Fig. 144). - Aquarell im Herrschaftsurbare von 1694 (Schl oßarchiv 

Waidhofen) . - Kupferst ich von P. KaI , XVIII. Jh. (M. Z. K. 1Il. F. VIII, 87). - Tuschzeichnung um 1820 im Landesarchi v 

in Wien (D XV 403). 
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Prähistorischer Fu nd : Flachbei l a us Bronze. Samm lung KIESSLI NG. 

Die ältere Geschicilte des Ortes ist größtentei ls in Dunkel gehülll; die erste urkundliche Erll'ähnung als Gescillechtsnamen erfolgt erst 

1171. Um 1230 dienten hier 54 Häuser und zlPei Mühlen dem Landesfiirsten (DOPSCH, a. a. 0., I). 1278 verbrannten die Soldaten 

der I(önigs Ottokur die hiesige Kirelze, 1I'0bei 1722 Personen auf dem Friedhofe durch das F euer umkamen (Gesclziclzll. Beilag. VIII 

STATT WATDTHOFEN ",r.deF<J1.cj'" 

Fig. 144 Waidhofen an der Thaya, 

Ansicht von 1672 nach der Radi erung von G. M. Vi scher (S. 145) 

197) 13:38 II'Llrde W. VO ll König j olIann von Böhmen zerstör/ (CHMEL, Österr. Geschiclilsforscller I1 226) . Darauf bekam der 

Pfarrer 1331 Z!lr ErbauL/l,g der Stadt von der Maut in Srein 30 TaLente allgell'iesen. Eine lI'eitere Entschädigung er/ziel! W. 1337 

durcli die Privilegien, elie ihm Albrecllt 11. erteil/e. Auch SOllS/ spielt die Stadt in dell Kriegen des XIV. jhs. eine Rolle. Ebenso 

wurde sie im XV. jlI. in MitLeidenschaft gezogen und litt gleich am Anfange dieses jahrhunderts durch Einfälle aus Böhmen und M ällre/l, 

denen sie dureii ihre Lage an der Grenze sellr ausgesetzt lVar. Gegen die Hussiten lIIurde die Stadt durch eine starke Besatzung 

gesclliifzt. 1431 kam es zlvischen Hussiten und österreicltischen Truppen in der Nähe von W. zu einem GefecMe. 1452 zerstörte ein 

Brand den größten Teil der Stadt , die an den dauernden Kämpfen der zlVeiten H älfte des XV. jllS. wenigstens indirekt beteiligt lVar 

und 1483 von den Ungarn besetz/lVurde (SCHLAGER, Wiener Skizzen, 1842, 11 387) . 1603 lVar W. der Schauplatz eines Aufstandes 

der AUhanschen Legion; 1613 JIIurde es von der Pest ileimgesuclzl. Sehr schJller sind die Selläden , die die Stadt Ivährend des Dreißig­

jährigen Krieges erlitt, teilIlIeise durch fe indliche Truppen , teillVeise durch die drückende Last starker Besalzungen. 1619 und 1645 

verteidigten sie/z die Bürger, von wenig kaiserlichen Truppen untersliitzt, erfolgreielz gegen die SchlVeden. Auch die Befestigungs­

lI'erke dieser Stadt mußten in dieser Zeit vollsländig hergeslelll lVerden. Nur schwer konnte sich W . von diesen Schlägen erholen; 

1640 berielzlel der kaiserliche Wallikommissär Mallhias Sengier, eine solche Armut lilie sie in der Stadt W. /zerrsche, habe er an 

andem Orten noch nicM vorgefunden. Am Ende des Dreißigjährigen Krieges befanden sich in W. nur 69 Bürger, von denen 20 keim 

Behausung hallen. Kaum halle sielz die SIadt einigermaßen erlzoll, kam die P est 1I0n 1679 und 1681 ein Brand, der die ganze 

Böhmgasse zerslörte. Während des österreiehischen Erbfolgekrieges war W. dureh starke Besatzungen vor fe indlichen Invasionen 

geschiilzt. 1805 ll/u/1809 lIIar W. 1I0n den Franzosen beseEzt, 1834--1835 1/nd besonders 1873 silld lVeilere schlVere Brandkataslropllen 

zu verzeichnen. 
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